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chnelle Fortſchritte in der öſtlichen Walachei
der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 11 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf beiden Ufern der Somme hat ſich geſtern die

Kampftätigkeit der Artillerie erheblich geſteigert

Auch an der Front nordweſtlich von Reims nahm
vom Mittag an das feindliche Feuer zu

Heeresgruppe Kronprinz
Durch umfangreiche Sprengungen an der Butte de

Mesnil Champagne und bei Vauquis Argonnen zer
ſtörten wir beträchtliche Teile der franzöſiſchen Stellung

Auf dem Oſtufer der Maas wirkten unſere ſchweren
Geſchütze gegen Gräben und Batterien des Feindes

An der Verdun Front wurden durch Abwehrfeuer
und im Luftkampf ſieben feindliche Flugzeuge abge
ſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine größeren Kampfhandlungen

Zürich 11 Dezember

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Nördlich des Tartaren Paſſes in den Waldkar
pathen im Biſtritz Abſchnitt nordöſtlich von Jacobeny
am Muncelul im Gyergyo Gebirge und zu beiden Sei
ten des Trotoſul Tales griff auch geſtern der Ruſſe wie
der mit ſtarken Kräften aber ohne jeden Erfolg an

Ein Vorſtoß deutſcher Patronillen nördlich des Smo
trec brachte 14 Gefangene und einen Minenwerfer ein

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Verfolgung der Armeen findet an
Stellen Widerſtand Er wurde gebrochen

Die Bewegungen vollziehen ſich trotz ſtrömenden
Regens aufgeweichten Bodens und aller Brückenzer
ſtörungen in der beabſichtigten Weiſe

Wir machten ernent mehrere tauſend Gefangene

Mazedoniſche Front
Der 10 Dezember ſtellt ſich als ein weiterer ſchwerer

Mißerfolg der Entente an einem Kampftage dar an dem
der Feind ſehr erhebliche artilleriſtiſche und auch infan
teriſtiſche Kräfte angeſetzt hat Alle Angriffe der Fran

einzelnen

terten an der zähen Widerſtandskraft deutſcher und bul
gariſcher Truppen

Jnsbeſondere tat ſich in den Kämpfen um die Höhen

ment Nr 45 hervor
Der erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 11 Dezember
Jn den letzten Tagen lag ſtarkes feindliches Feuer

auf unſeren Stellungen beiderſeits der Ancre Jn
fanterieangriffe fanden aber nicht ſtatt Jm übrigen
kann im Weſten die feindliche Offenſive zur Zeit als
eingeſtellt betrachtet werden

Jm Oſten haben die Jnfanterieangriffe der Ruſſen
noch einmal aufgeflackert und zwar in einer Offen
ſive die zwar auf einen großen Raum angelegt war
die aber nicht mit weitgehenden operativen Zielen und
zweifellos nur als Entlaſtung der Rumänen gedacht war
Sie hat aber nicht einmal dieſen beſcheidenen Zweck er
reicht Ebenſo haben die Angriffe der Armee

zoſen und Serben zwiſchen Dobromir und Makovo ſchei

des geſamten Heeres angeordnet worden ſei
T London 11 Dezember Daily News vernimmt aus dem Piräus vom Freitag Jn Athen iſt alles ruhig Die Griechen treffen militäriſche Vor

bereitungen
gleichfalls in Athen Ungefähr 1600 ſitzen im Gefängnis
ſtellt ſind auch die Freilaſſung dieſer Venizeliſten gefordert wird

Z3wangsmuſſemſpeiſungen bevorſtehend

Berlin 11 Dezember Wie eine Korreſpondenz
von unterrichteter Seite erfahren haben will ſchweben
an zuſtändiger Stelle Erwägungen über die Einführung
der Zwangsmaſſenſpeiſung Dieſe würde dann
in der Form erfolgen daß der Familie morgens mittags
nnd abends Mahlzeiten und das nötige Quantum Brot
geliefert wird Auf Anfrage im Kriegsernährungsamt
wird dem B mitgeteilt daß dort nichts davon be
kannt ſei Bisher habe der Präſident des Kriegser
nährungsamtes nur durch Rundſchreiben alle Bundes
regiernngen auf die Gewährung von Beihilfen an be
dürftige Gemeinden zu den Koſten von Maſſenſpeiſeein
richtungen aufmerkſam gemacht Dagegen ſoll man ſich
in militäriſchen Kreiſen in der Tat ernſthaft mit
dem Gedanken der Zwangsmaſſenſpeiſung beſchäftigen

das Inkrafttreten der Verkehrs
einſchränkungen

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 11 Dezember Die Verordnung über

die Erſparnis an Kohlen und Leuchtſtoffen wird heute
nachmittag wahrſcheinlich vom Bundesrat verabich

werden und am Mittwoch in Kraft treten Eine
Einſchränkung des elektriſchen Lichts oder der Gasbe
lenchtung im Privathaushalt iſt vorerſt nicht geplant
Die neue Verordnung über die frühere Polizeiſtunde
wird auch einen früheren Poſtſchalterſchluß
zur Folge haben An kleinen Orten wird unter
Umſtänden der Schalterſchluß gegen 7 Uhr in größeren
Städten aber eventuell etwas ſpäter erfolgen können

Vorbeſprechungen zur Kanzlerrede

Berlin 11 Dezember Die Spannung mit der
den für morgen angekündigten Erklärungen des
Reichskanzlers entgegengeſehen wird iſt ganz
außerordentlich Der gewohnte Anſturm des Publi
kums am Eintrittskarten zur Sitzung des
Reichstages iſt ſo ſtark wie kaum zu einer Sitzung ſeit
Beginn des Krieges Der Reichskanzler hat heute
vormittag die leitenden Miniſter der Bundesſtaa
ten ſoweit ſie nicht bereits unterrichtet ſind empfan

Sarragil keinen Erfolg gehabt während die Offen

2000 Mann welche von Theſſalien nach dem Peloponnes geſchafft waren wurden nach Athen zurückgebracht
Man nimmt an daß unter den Bedingungen des Vierverbandes welche in Form eines Altimatums ge

gen und ihnen nähere Mitteilungen gemacht Morgen
früh wird der Kanzler die Vorſitzenden der Frak
tionen bei ſich ſehen die Fraktionen ſelbſt werden ſich
in den Mittagsſtunden vor der Vollſitzung verſammeln
Die Rede des Reichskanzlers wird etwa eine halbe
Stunde dauern Eine Erörterung dürfte ſich an ſie
nicht anſchließen vielmehr die Sitzung ſofort nach der
Rede geſchloſſen werden

Die neuen Geſetze

Be lin 11 Dezember Das neue Schutzhaft
geſetz und das Geſetz über den Kriegszu
ſtand treten am 20 Dezember in Kraft Als Ober
militärbefehlshaber der die Aufſichts und Beſchwerde
ſtellen gegenüber Anordnungen der militäriſchen Be
fehlshaber in Ausübung des Belagerungszuſtandes
bildet iſt der preußiſche Kriegsminiſter Ge
neralleutnant von Stein ernannt worden
Bevorſtehender Rücktritt sir douglas Huigs

Amſterdam 11 Dezember Jn Londoner Krei
ſen die in engſter Fühlung mit dem Kriegsminiſte
rium ſtehen machen verſchiedene Aeußerungen die
Runde die Lloyd George kurz vor der Kabinetts
kriſe getan hat und die ſich beſonders mit der Krieg
führung in Frankreich und in Saloniki be
faſſen Lloyd George erklärte die ganze Kriegführung
im Weſten müſſe reorganiſiert werden denn Sir
Douglas Haigs geringe Erfolge entſprächen keines
wegs den rieſigen Opfern der Engländer zwiſchen Ancre
und Somme Beſonders bemängelte er die noch immer
ungenügende Zuſammenarbeit zwiſchen
Joffre und Haig die er mit als Grund für das ge
ringe Vorwärtskommen im Weſten bezeichnete Gleich
zeitig erklärte er er beneide Deutſchland um
Hindenburg Gutunterrichtete Kreiſe nehmen an
daß auch Haig mit Joffre in der Verſenkung verſchwin
den würde man ſei aber noch um einen geeigneten Nach
folger verlegen Ueber das Unternehmen General Sar
rails habe Lloyd George nur ein Achſelzucken gehabt und
ſeine Genugtuung darüber durchblicken laſſen daß die
Leitung des Saloniki Feldzuges einem franzöſiſchen und
nicht einem engliſchen General anvertraut ſei
Die neuen engliſchen Unterſtantsſekretäre

T Amſterdam 11 Dezember Einem hie
ſern Blatt wird noch gemeldet Obwohl die zahlreichen
ünterſtaatsſekretäre der neuen Regierung noch

nicht bekannt gegeben worden ſind erwartet man daß
wenigſtens zwei von ihnen durch Abgeordnete der Ar
beiterpartei beſetzt werden

Die engliſche Munitionsbeſchaffung

Haag 11 Dezember Dr Adiſon der neue
engliſche Munitionsminiſter erklärte daß 21000
Munitions arbeiter ſofort beſchafft wer
den müßten Die neuen Pläne für die Erweiterung der
Munitionsanfertigung in England verlangten aber für
ihre Durchführung wenigſtens 450 000 neue Arbeiter
Fair Play weiſt darauf hin daß dieſe Forderung zu

Zuſammenſtößen bei dem Mangel an Munitions
arbeitern auf den Schiffswerften und den anderen unent
behrlichen Jnduſtrien führen werde Es bedarf vor
allem eines Arbeitsdiktators der die
riſchen Notwendigkeiten mit den Jnduſtrien in Ueberein
ſtimmung bringe Alle Anzeichen weiſen in England
bereits darauf hin daß der deutſchen Zivildienſt
pflicht gegenüber entſprechende Maßnahmen unent
behrlich und bereits in Vorbereitung ſind

Petgin als Nachfolger Foffres

Zürich 11 Dezember Wie die Neue Züricher
Zeitung erfährt hat gegenwärtig General Petain
die meiſten Ausſichten an Stelle General Joffres
zum franzöſiſchen Generaliſſimus ernannt zu
werden

Deutſche Erfolge in Oſtafrika

W T Bern 10 Dezember Aus Liſſabon
wird amtlich gemeldet Die Deutſchen eröffneten
Artilleriefenuer auf das linke Rovuma Ufer
Sie beſetzten die Stellung von Nangadi die die Por
tugieſen in guter Ordnung ohne Verluſte geräumt hatten
Der Temps kommentiert dieſe Meldung folgender
maßen Anſcheinend haben die Deutſchen in Oſtafrika
Kräfte zuſammengezogen um die von Mozambiqune
ansgehende portugiefiſche Offenſive zum
Stehen zu bringen Das 16 Kilometer nördlich von dem
Grenzfluſſe Rovnma liegende Fort Neſſala haben
die Deutſchen bereits zurückerobert Seine
Beſatzung die ſich auf das Südufer des Rovuma nach
Nangadi hatte zurückziehen können mußte nun infolge
der deutſchen auf vportugieſiſches Gebiet getragenen
Offenſive auch dieſe Stellung räumen

Die in der vorſtehenden Meldung erwähnte portu
gieſiſche Stellung Nangadi liegt etwa 10 Kilometer
ſüdlich vom Rovum a anf vortugieſiſchem Gebiet alſo
auf dem rechten Ufer des Rovuma Von ihr ging ſeiner
zeit die mit großem Geſchrei angekündigte portugie
ſiſche Offenſive gegen den Süden von Deutſch Oſt
afrika aus Nangadi liegt übrigens nicht etwa direkt

r von Neſſala dem Ort der erſten gemeldeten
portugieſtſchen Niederlage ſondern etwa 75 Kilometer

öſtlich von Paralovo das oſtpreußiſche Jnfanterie Regi

militä

ſive der Jtaliener die anſcheinend mit großen
Mitteln vorbereitet wurde überhaupt nicht begonnen hat

Jnzwiſchen iſt Rumänien an den Rand des Unter
ganges gelangt und der große Erfolg in Rumänien
hat auch bereits ſeine Wirkung geübt weitere Wirkungen
dürften noch bevorſtehen Zweifellos wird der Wechſel
in den erſten militäriſchen und politiſchen Stellen bei der
Entente auf die weitere Ausführung der Operationen von
erheblichem Einfluß ſein Er wird ſich zunächſt vielleicht
in einem Wiederaufleben der engliſch franzöſiſchen
Offenſive im Weſten aber auch vielleicht in Maze
donien und vor allen Dingen in einer Beſchleunigung
der von Jtalien geplanten Offenſive äußern All
dieſen Angriffen aber wird unſere Heeresleitung des
können wir gewiß ſein entſchloſſen entgegentreten

Was die Vorgänge in Rumänien im Einzelnen
betrifft ſo ſetzen die Rumänen dem Vordringen der
Donauarmee in der Walachei nur geringen Wider
ſtand entgegen Unſere Kavallerie erbeutete mehrere
Eiſenbahnwagen Unſer Vormarſch wird durch die
Verhältniſſe ſehr erſchwert geht aber trotzdem dank un
ſeren unveraleichlichen Truppen glänzend vorwärts

Z

Die Mobiliſation des griechiſchen Heeres angeordnet
Geſtern um 8 Ahr abends meldete die Schweizeriſche Telegraphen Information aus Rom daß in Griechenland die Mobiliſation

Die Garniſon von Korinth befindet ſich

öſtlich davon nach der Küſte des Jndiſchen Ozeans zu
Der deutſche Gegenſtoß gegen Portugieſiſch Oſtafrika
ſcheint alſo einen weit größeren Raum zu umfaſſen als
die portugieſiſche amtliche Meldung zugeben möchte

Verſenkt

Amſterdam 10 November Aus Liſſabon wird ge
meldet daß der britiſche Dampfer Bri
tannia durch ein Unterſeeboot verſenkt worden iſt

genommen Drei Mann
ing wurden gelandet 15 werden vermißt

Madrid 9 Dezember Wiener Korr
T d M 5 D m vVer Kapitan wurde e angender Beſatz

W TBureau Der Fall von Bukareſt Ploeſti und Singaia
5 V J 1verſtärkt im Publikum und in der Preſſe den Eindruck

von der Unüberwindlichkeit der Mittel
mächte ABC ſchreibt Der Feldzug der Mittel
mächte in Rumänien wird in der Kriegskunſt unter die
klaſſiſchen Feldzüge eingereiht werden Sein Erfolg iſt
das Endergebnis eines großartig entworfenen und bis
ins kleineſt ausgeführten Planes Die Tribunga er
lärt der Fall Bukareſts mache die Mittelmächte zu un
umſchränkten Herren des Balkans Der Jmparcial
bringt die engliſche Miniſterkriſe in Verbindung mit der
rumäniſchen Niederlage

W T Bern 11 Dezember Echo de Paris
meldet Die franzöſiſche Goclètte Jnviana
wurde verſenkt die Beſatzung gerettet

Lebensmittelmangel in Fuſſy

London 10 Dezember Die Times meldet aus
Jaſſy daß die für den 8 d M feſtgeſetzte Kammer
ſitzung verſchoben worden ſei Es kämen immer
mehr Flüchtlinge aus Bukareſt an ſodaß Mangel
an Lebensmitteln herrſche

Auch Ftalien ruft nach dem Diktator
T Lugano 11 Dezember Der Pariſer Korre

ſpondent der italieniſchen Blätter beſtätigt daß
das Reſultat der Beratungen der geheimen Komitees
die Schaffung eines Direktorium s zur Oberleitung
des Krieges nach dem Vorbilde Lloyd Georges
ſei So erklärt beiſpielweiſe der Corriere daß es ein
Glück für die Alliierten ſei daß Lloyd George einen
chemiſchen Prozeß hervorgerufen habe welche die all
gemeine politiſche Lage eigentümlich kläre Das engliſche
Direktorium müſſe ſchnellſtens mehrere ſchwerſte Fragen
löſen Deutſchlands Rieſenanſtrengungen haben England
ſchwer getroffen um ſo mehr als die deutſche Kraftent
faltung ungemein größer ſei als man vorausgeſetzt habe
Frankreich folge dem engliſchen Verjüngungsprozeß dem
ſich Jtalien nicht entziehen werde Dann deutet das
Blatt das bereits gemeldete Gerücht vom Rücktritt
Cadornas an Die Bewaffnung aller italieniſchen
Handelsſchiffe ſtehe bevor

f
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Die auswärtige Politik der Woche
Politik überragt doch

tung unſeres ſiegreichen ringen
in eineKataſtrophe treibt wird es politiſche Folgen haben die

heute noch gar nicht zu überſehen ſind König und Re
gierung haben längſt Bukareſt verlaſſen und es ſcheint
als wenn Jaſſy das rumäniſche Niſch wird in dem eine

es noch geht
Und der ruſſiſche Bundesgenoſſe hilft in keiner Weiſe
Mit einer Kälte die erſtaunlich iſt ſieht Rußland dem

uſammenbruch Rumäniens zu den die geniale ſtrate
iſche Kraft der deutſchen Heeresleitung herbeigeführt

aſt ſieht es ſo aus als ſei das Rußland gar nicht be
ſonders unangenehm und dächte es heute ſchon mehr
daran ob es vielleicht aus dieſem Zuſammenbruch für
ſich die Moldau gewinnen kann als daß es dem Bundes

zur letzten Ent

lle der auswärtiweit die n aRumänien Denn indem es Rumänien

Regierung ohne Land ſich hält ſolange

r Hilfe bringt den es ſchließli
cheidung gezwungen hat

Weder die ruſſiſche Entlaſtungsoffenſive in den Kar
pathen noch die Angriffe der Salonikiarmee hemmen

r Vordringen unſererArmfelig erſcheint daneben das was die En
Selbſt hier wo

alle Uebermacht auf ihrer Seite iſt hat ſie ſich am
1 Dezember eine richtige militäriſche Schlappe geholt

Entente die immer noch Frankreich die
nitiative überläßt hatte der Admiral Fournet vom

griechiſchen König die Auslieferung der Waffen und des
Jm Verfolg dieſer Verhand

lungen iſt es bereits zu Straßenkämpfen in Athen ge
kommen und in dieſen wurden die Soldaten der Entente
gezwungen ſich ſehr wenig rühmlich aus Athen zurück

Das alte Griechenland iſt von Neugriechen
land im Norden durch eine neutrale Zone abgeſverrt
und während König Konſtantin zeigt was feſter Wille
auch unter ungünſtigen Verhältniſſen durchzuſetzen ver
mag hat der Rebell Venizelos Bulgarien und Deutſch
land den Krieg erklärt An ſich iſt uns dieſe Erklärung
ſehr gleichqgültig weil ſelbſtverſtändlich die Soldaten

Aber völker
rechtlich iſt dieſe Revolutionsregierung in Saloniki nicht
anerkannt was das für die griechiſchen Soldaten die
gegen uns fechten bedeutet wird ſich Venizelos ſelber

irgendwie das unwiderſtehliche
Heere

tente gegen Griechenland tut

Jm Namen derJ

Kriegsmaterials verlangt

zuziehen

die Venizelos folgen unſere Gegner ſind

ſogen

Aus Jtalien und Frankreich hören wir politiſch ſo
gut wie nichts eine fürchterliche Kohlennot beherrſcht
dort vornehmlich die Gedanken über den Krieg Dagegen
ſind aus Rußland und Enaland wichtige Ereigniſſe

Am 2 Dezember hat der neuernannte Mi
niſterpräſident Trepow eine Programmrede gehalten
in der er zum erſtenmal amtliche ruſſiſche Kriegsziele

Noch niemals hat ein ruſſiſcher Miniſter ſo
kriegeriſch geſprochen und noch niemals ſind von amt
licher Seite Rußlands ſo konkrete Kriegsziele prokla

Trepow bezeichnete nicht weniger als

zu melden

aufſtellte

miert worden

n
t

arm2

den Friedensgedanken zu halten haben die jetzt durch die
Welt geben Wir glauben nicht daran auch nicht wenn
ſie aus den Vereinigten Staaten herüber
klingen Und darum war es gut daß alle Kräfte un
ſeres Volkes durch das neue Geſetz über den Vater
ländiſchen Hilfsdienſt eingeſetzt werden ein Geſetz das
den äußerſten Zwang auszuſprechen ſcheint und in die
ſem Zwange doch nur die Erfüllung der Vaterlands
pflicht ausſpricht Kein ſchöneres und großartigeres
Wort konnte darüber geſprochen werden als das an
Fichte und Scharnhorſt erinnernde Wort mit dem Ge
neral Groener das Weſen des Geſetzes kennzeichnete

Das Weſen iſt ein ſittliches und kein Zwangsgeſetz es
will die Freiheit im höchſten ſittlichen Sinne

Das neue engliſche Kabinett

W T Rotterdam 9 Dezember Nieuwe Rotter
damſche Courier meldet aus London Der politiſche
Mitarbeiter der Times ſchreibt man glaubt daß das
neue Kabinett die Arbeiten des alten Kriegsrates über
nehmen und eine vollſtändige Kontrolle über die Lei
tung des Krieges haben werde Jn einem Artikel
ſpricht Times ihre Zufriedenheit mit der neuen Regierung aus und ſchreibt Zwei große Dinge ſind bereits
erreicht Der Geiſt des Pazifismus iſt verbannt und die
Leitung des Krieges wird auf einer kleinen Körperſchaft
von Männern ruhen Wir werden nicht mehr von
deutſcher Seite zu hören bekommen daß engliſche
Staatsmänner auf Friedensgerede lauſchten und wir
werden weder im eigenen Lande noch im Felde ab
warten und zuſehen Mit der iederernennung

die Rückeroberung der volniſchen Länder Preußens und Balfours Cecils und Longs iſt die Times
Oeſterreichs ſowie die Gewinnung Konſtantinopels und un zufrieden
der Meerengen als die Kriegsziele Rußlands Nen
war in der Trepowſchen Erklärung die Mitteilung daß
ſchon 1915 von England Frankreich und Jtalien die
Zuſicherung gegeben ſei Rußland müſſe in den Beſitz

Wir wußten daß derartige
Verhandlungen gepflogen worden ſind aber ebenſo daß

ſie bekannt
werden zu laſſen Jm Verfolg des Miniſterwechſels in
Rußland der vor allem ein Werk Englands iſt iſt die
ſem die Zuſtimmung abgepreßt worden daß dieſe Er

Daß ſie die h
ehr

England brauchte auch dieſen Sieg der für dieſes
darin liegt daß Rußland erneut beteuert nicht n

enneine große Kriſis zieht durch die engliſche Politik Der
Admiral der großen Flotte Jellicoe iſt abbernfen
worden und durch Vizegdmirgl Begattie erſetzt Das

tet daß die öffentliche Meinung in England nicht
mehr damit zufrieden iſt wenn die enoſiſche Flotte nur
die Herrſchaft auf den Meeren aufrechterhält ſondern

ſie von ihr ein angriffsweiſes Vorgehen gegen die
Und mit der Abberufung Jel

liches gibt man in England zu daß ſeine Anlage des
Gefechtes vor dem Skagerrak zur Niederlage geführt

Gleichzeitig geht auch England an die Einführung
des Zivildienſtgeſetzes an eine Generalmobilmachung
aller Arbeitsfräfte Jn dieſer Lage in der man auch dort

Letzte anſpannt iſt die Oppoſition gegen das Kabi
Jmmer mehr len

ken ſich die Blicke des engliſchen Volkes auf Lloyd
eorge als den kommenden Mann der im Verein

mit den verantwortlichen Stellen des Heeres und der
Marine alles zuſammenfaſſen ſoll für einen Sieg an
den man in England immer noch zu glauben ſich den

der Meerengen kommen

es England aufs äußerſte widerſtrebte

klärung gegeben werden konnte
des neuen Miniſterpräſidenten
kräftigt liegt auf der Hand

vor der Duma

ſeine Verbündeten Frieden ſchließen zu wollen

deutſche Flotte fordert

bat

das
nett Asquith zum Siege gekommen

Anſchein gibt

Sehen wir dieſe Anſtrengungen in den feindlichen
Nändern an ſo wiſſen wir zugleich auch was wir von

velden und Heldenverehrung
Aus dem Felde ſchreibt man der Köln Ztg
Nach dem was Kriegsberichterſtatter oder ſonſt zu

bei uns an der Front Eintreffende über
ihre Eindrücke der Heimat erzählen ſcheinen zwiſchen
den Anſchauungen in der Heimat und dem was wir
emp heißt in meinem Fall jungeReſerveoffiziere der Feldartillerie im Frieden Juriſten

emporzu
wachſen denen man einmal ins Geſicht leuchten ſollte
Auch was wir zuweilen in den Aufſätzen unſerer Zei
tungen leſen vertieft bei uns dieſen Eindruck beſonders
dann wenn ſie unſere ſeeliſche Verfaſſung unſere Ein
ſtellung auf das Erlebnis des Kampfes die Wirkung
dieſes Erlebniſſes auf uns zum Gegenſtand haben
gar nicht immer ausgeſprochenermaßen oft in Andeu
tungen oder durch das Mittel von Dialogbruchſtücken
D Muß das ſo ſein Erklärt ſich das als notwendige
Folge des Unterſchiedes daß wir den Krieg als etwas
Alltägliches erleben die aber die die Berichte ſchreiben
als ein beſonderes Ereignis daß er zu unſerer Arbeit
gehört für ſie aber gewiſſermaßen Ausſtellungsgegen

iſt Auf den Beſucher der vom Chefingenieur
durch die Maſchinenanlage eines Ozeandampfers geſätr

eitet
wird auch anders als auf den Heizer der tagaus tagein

i Das würde nichtsAber bei dem was ich hier meine beſteht die
Gefahr einer Entfremdung zwiſchen uns und der Heimat
und das darf nicht ſein Von Helden und Heldentum iſt
die Rede immer wieder ſtändig erſcheinen wir ol3 Men
chen die ein geyobenes Jnnenleben führen als ob wir

an dem großen
Weltgeſchehen bewußter erhabener ſelbſtloſer heldiſcher
arbeiteten kurz anders als früher bei unſerer Friedens
arbeit Das iſt eine Uebertreibung der gegen
über ich betonen möchte daß die große Maſſe von uns
vor allem ſoweit ſie den Stellungskrieg erlebt an ihrem

t weniger

kurzem Beſuch

empfinden wir das
Kaufleute Studenten Mißverſtändniſſe

ſtand

wird wirkt was ihm da gezeigt und was da gear

ſeine Kohlen in die Feuerung wirft
chaden

ei unſerm kleinen kleinſten Anteil

etzigen Platz nicht mehr und nichergibt k im Frieden am Schreibtiſch auf dem
ontorſchemel im Hörſaal beim Pflügen oder Seine

klopfen Sie berechnet das Maß der aufzuwendenden
Kraft im Kriegsdienſt fürs Vaterland jetzt nach keinen

Geſichtspunkten als in der Friedensarbeit
Was ich da ſage hat nichts mit Beſcheidenheit

zu tun Die Heimat ſoll wiſſen was wir leiſten Aber
a iſt meines Erachtens ve

Sie i e darüber Balfour iſtnicht mehr der alte Balfour aus der Zeit des iriſchen

Aufſtandes und des Krieges in Südafrika Wir können
es nur bedauern daß ſein Name gerade für das Amt
genannt wird
um
uräumen und daß er Lord Robert
at

Lord Robert Cecil der beſonders mit der
zu tun haben wird ſcheint uns beinahe offen mehr mit

mit dem tradionellen
bei dem es auf n hloſſenbeit ankommt

e aufLloyd George kann doch kaum danach verlangen
die Tradition von Grey in der Diplomatie fortzuſetzen

lockade

dem Geiſte der alten Regierung zu ſympathiſieren als
mit dem der wie wir hoffen di e neue Regierung be
ſeelen wird Er iſt infolge ſeines Temperaments un
geeignet vonmachen Wir hoffen daß die verſprochene K
Kabinetts über die geſamte
das
gſheres Vorgehen

on

Balfours und Cecils i

Auswärtige
vorſ

unſerer beſten Waffe Gebrauch zu
ontrolle des

Kriegführung ſich auch auf
Amt S und dieſem ein ener

eiben wird Die Wahl
n gs für das Kolonialamt ſcheint uns ein anderes

Beiſpiel für eine Ernennung in dem Geiſte zu ſein den
w George bekämpfen will

u ch Daily Mail proteſtiert gegen die Aufnahme
n die neue Regierung Durch

Abmachungen mit dem n Ueberſeetruſt
und die däniſche Kaufmannsgilde
allem verantwortli
e ngli
Dieſe
ſage

ſche Diplomatie Zufuhrwege
b

geſchloſſen worden Die engl

ür die Cecil vor
ch ſei ſeien dem Feinde durch die

geöffnet geblieben
machungen ſeien auf einer ganz falſchen Grund

iſche Diplomatie denke
immer an die Neutralen und nicht an die engliſchen

eng
an der Zeit ſei die

Jntereſſen und an das en lliſchen Opfer Das Ja
i BlockadeDeutſchland beſiegt werden ſolle

würde es zu pät ſein Di
zu verſchärfen

iſche Blut und die
nd wiſſe daß es jetzt

wenn
Jn einem Jahre
e großen Hilfsquellen

des benachbarten Oſtens würden dann organiſiert ſein
und jetzt in dieſer kritiſchen Stunde müſſe England zu
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wenn es ſich darum handelt die dem Außenſtehenden
unfaßlich ſchwer erſcheinende Arbeit eines beſtimmten
Berufs nehmen wir wieder den Heizer auf dem Ozean
dampfer verſtändlich zu machen Wir aber ſind keinekleine Beruſs gemeinſchaft wir ſind faſt die Hälfte des

erwachſenen arbeitsfähigen Volkes und wir bleiben
nicht in dieſer Arbeit wir kehren einmal wieder zurück
und ſollen und wollen unſere alte Friedensarbeit tun
mit denen zuſammen die daheimgeblieben ſind Da gilt
es die Erklärung für unſere jetzige Leiſtung in dem zu
finden was uns mit dem anderen Teile des Volkes ge
meinſam iſt dann erſt kann ein geſunder Stolz eine
ungetrübte Freude über die Leiſtung aufkommen Ein
Volkwandeltſich nicht von heut auf morgen auch
in dem Schmelzofen eines ſolchen Krieges nicht Ent
ſcheidend für unſere Zukunft iſt die Erkenntnis wir
ſind ein unverbrauchtes Volk ein an Empfinden
wie Willenskraft junges Volk jung ſowohl in der
hemmungsvollen Hingabe eines überwältigenden Augen
blicks fähig zum Maſſenrauſch im beſten Sinne das
iſt der bleibende Wert der erſten Kriegstage und wochen

jung aber vor allem darin daß wir auch den ge
waltigſten Dingen wenn ſie uns alltäglichkommen wie Alltäglichkeiten zu Leibe gehn
Das iſt viel mehr wert als wenn wir auch heute im
28 Kriegsmonat noch unſere a an der Front als
innerlich gehobene beſondere Menſchen täten wie das
aus ſo vielen Berichten klingt Wir wiſſen daß wir
das Schwerſte aushalten Aber weil wir aushalten ſind
wir noch keine Helden Heldentum iſt allemal auch
wenn der Held im Augenblick der Tat nichts davon weiß
eine tätige Ueberwindung urſprünglich einſetzender be
rechtigter Regungen es ſetzt eine Wahl voraus und ver
langt einen freien Entſchluß um ſittlicher Werte willen
Es iſt und kann nur ſein eine Ausnahmeleiſtung Weil
die Gelegenheiten im Kriege häufiger und offenſichtlicher
geworden ſind deswegen gibt es jetzt mehr offenbares
Heldentum als ſonſt Heldenhafter ſind wir darum
nicht geworden Wir haben ja dafür unſer tägliches
Tun mag es noch ſo ſchwer ſein gar keine Wahl weder
als einzelne noch als Volk Wo es ſich um eine ſelbſt
verſtändliche Maſſenleiſtung handelt ſollte
man nicht von Heldentum reden Nein es iſt nicht ſo
wie es nach ſo vielen gewiß wohlgemeinten Berichten
ausſehen könnte wir gehen nicht mit leuchtenden Augen
umher wir laſſen uns keineswegs von dem Ernſt der
Zeit über alles Kleine und Gemeine tragen hingegeben

rkehrt ihr die Größe dieſer nur an den heiligen Dienſt des Vaterlandes Glaubt das

Leiſtungen nahe zu bringen Das mag belanglos ſein nicht Jhr würdet uns
frem
immer waren
an s
lich

Aus dem eroberten Bukareſt
1 Die Hauptſtraße Calea Viktorei in Bukareſt mit dem Atheneul im Hintergrund
Denkmal des rumäniſchen Staatsmannes Bratianu

Cotroceni bei Bukareſt Wohnſitz des Kronprinzenpaares
8 Die Univerſität

d werden Wir ſind ge
Nur kenn

Grenzenloſe ſtreife
keit der in uns

2 Das
4 Das Palais

ö Das königliche Schloß

en e
nicht verſtehen ihr würdet uns

nau ſo wie wir
en wir jetzt diende Unverwüſt

lebendigen Kräfte
wirſind nicht totzuſchlagen Das iſt die größte
und wichtigſte Erkenntnis dieſes Krieges

Fünfzig Jahre Dynamit
Unter manchen anderen Erfindungen die in die tech

niſch und geſchichtlich ſo ereignisreichen 60er J ahre des
vorigen Jahrhunderts fallen iſt eine der folgenreichſten
die des im Jahre 1866/67 von Alfred Nobel ent
deckte

große Chemiker de
derer des Friedens

n Dynamits Es iſt nicht zu verkennen daß der
r bekanntlich ein Freund und För
war wenn auch unbeabſichtigt und

unbewußt ſehr viel dazu beigetragen hat die Technik der
Kriegführung zu verbeſſern Freilich
erfindung das Dynamit ein für militäriſcheiſt ſeine J

Zweckekaum in Betracht kommender Sprengſtoff aber die ge
ge Entwicklung der Sprengſtofftechnik der letztenwalti

Jahr zehnte iſt auch in erhblichem Maße mit auf Nobel
zurückzuführen Und ohne rauchloſes Pulver wäre kein
MaſMaſchinengewehr
ſchlimmſten
ſtärkſte und

kein Trommelfeuer
Faktoren des heutigen

ſt wirkſamſte Sprengſtoff den man nach dem
Schwarzpulver herzuſtellen gelernt

denkbar die
Krieges Der

warhatte dasNitroglyzerin auch Sprengöl genannt Läßt man in ein
Gemiſch von zwei Teilen kon
und einem Teil Salpeterſäure
Strahle einfließen ſo verbindet er
ſäure
licher Flüſſigkeit ohne Geruch und von
ſchmack die Dä
und
ſeine

von ſ
Sto
papie
man einen Hammerſchlag darauf gibt
lichkeit macht es auch als techniſchen
geeignet
explodieren
herabzuſetzen

Sand aufſaugen zu laſſ
der Lüneburger Heide

de Kieſelgur ein bemen

zentrierter Schwefelſäure
Glyzerin in dünnem
ſich mit der Salpeter

zu Nitroglyzerin einer öligen Flüſſigkeit von gelb

Schwindel Jn dem Gefäß
Leichtigkeit von der übrigbleib

der es ſchwimmt ſo daß beide
können

ſüßlichem Ge
Dämpfe erzeugen eingeatmet Kopfſchmerzen

ſcheidet es ſich durch
enden Säure ab auf

t ſo Teile getrennt werdenDieſer ölartige Körper iſt nun ein Sprengſtoff
ehr kräftiger Wirkung ungemein empfindlich gegen
und Schlag Wird ein

r gebracht ſo detoniert er mi

es würde ſchon währ

verſuchte

ſonders

Tropfen davon auf Löſch
t lautem Knall wenn

Dieſe Empfind
Sprenaſtoff un

end der Beförderung
Um dieſe unerwünſchte Empfindlichkeit

man es von feſten
en und Nobel fand daß das in
in mächtigen Lagern vorkom

toff ſei

Körpern

r

die Deutſ

ecil zum Kollegen b

auch mit dex Haltung der liberalen
jufrieden Die organiſierte Oppoſition
itiſch ſie auch ſein möge unver

rweiſe Neigung zeigen eine Partei zu werden
ie darauf ausgehe die ierung zu ſchlagen und ſich

an ihre Stelle zu ſetzen Der r zwiſchen der
zigen Oppoſition der Anhänger Asquiths und der

onär Laws und ſeiner Anhänger im Auguſt 1914 ſei
lächerlich Asquith habe damals die Unterſtützung durch
ſeine politiſchen Gegner zurückgewieſen Lloyd George
habe um t Hilfe erſucht aber ſie ſei ihm verweigert
worden So ehrlich es die offiziellen Li en auch
meinen en ihr ſtarres Feſthalten an der tra
ditionellen Partei könne keinesfalls als ein ermuti s
Zeichen für eine wirkliche Zuſammenarbeit die ſie derRegierung verſprach betrachtet werden

Die radikale Wochenſchrift Nation tritt gegen
Lloyd George auf Sie ſchreibt Lloyd George hat

nicht beſiegt wohl aber zwei engliſche
einige J des engliſchen Volkes

bracht Die neue Regierung kann kaum denkiben ert haben wie die geſtürzte Andererſeits iſt

Lloyd George der Mann des Augenblicks Seine

er ge un1 Fall

Jerwegenheit nimmt für ihn ein und flößt dem großen
Publikum Hoffnung auf Erfolg ein Mit dem Erfetg

s iſtwird das neue Miniſterium hen oder fallen
ein Sprung ins Dunkle Dieſe Regierung ſtößt
zef eine rn Schwierigkeit Jhr Oberhaupt beſitzt im

onderen Maß das Vertrauen von Männern aller
Stände die über den Krieg nachdenken Man vergeſſe
aber nicht daß Lloyd George zwar der Auserkorene
des Mannes der Straße iſt aber nicht die Un
terſtützung der organiſierten Arbeiter genoß Lloyd
George hat wohl ein Genie für die Jmproviſationen
aber Deutſchlands große Schlachten ſind
die Frucht langer Arbeit geweſen

Ehrentafel
Erbeuntung eines Maſchinengewehrs

Das 1 Bataillon des Jnfanterie Regiments Nr 14
ſtürmte um 1 Uhr den feindlichen Schützengraben links der
Chauſſee Nachdem es in dem feindlichen Graben war
ſchoſſen zwei Maſchinengewehre von halbrechts über die
Chauſſee herüber Der Gefreite Gniot aus Krotoſchin
von der 4 Kompagnie Musketier Teſch aus Beweringen
Kreis Saatzig von der 2 Kompagnie und Frantz befanden
ſich auf dem rechten Flügel dicht an der Chauſſee Gefreiter
Gniot lief ſofort über die Chauſſee Musketier Frantz hinter
her Das Maſchinengewehr am weiteſten links ſchoß wäh
rend ſie über die Chauſſee liefen weiter und zerſplitterte
hierbei einen Chauſſeebaum Die beiden Leute ſtürzten ſich
trotzdem auf das Maſchinengewehr eroberten es und nahmen
die Bedienung gefangen Jn demſelben Augenblick drehte
das andere Maſchinengewehr welches mehr halblinks ſchoß
zu den beiden Leuten herum und wollte gerade ſchießen als
Gefreiter Gniot auf die Bedienung zuſprang und dann
einem Mann die Mündung ſeines Gewehrs vor den Kopf
hielt Hierauf ergab ſich die Bedienung Die Leute ſowie
Musketier Teſch trugen hierauf das Maſchinengewehr auf die
Chauſſee und als ſie dabei waren das andere fortzuholen
wurde gerufen Weiter vorwärts worauf die Leute
weiter liefen Das andere Maſchinengewehr iſt dann ſpäter
von Leuten des 2 Bataillons das etwa 20 Minuten nach
dem 1 Bataillon ſtürmte herausgeholt worden

Ein mannhaftes Wort zur rechten Zeit
Es war am Morgen des 29 Sepetmber Die Franzoſen

hatten durch einen furchtbaren Hagel ſchwerer Granaten und
Minen die Schützengräben der 4 Kompagnie des Jnfanterie
Regiments Nr 92 faſt völlig eingeebnet und die Draht
verhaue hinweggefegt Der darauf einſetzende Sturmangriff
der feindlichen Jnfanterie ſollte die dünne ſchon bedenklich
erſchütterte Linie des zähen Verteidigers gänzlich überrennen
Die franzöſiſchen Sturmkolonnen denen es trotz unſeres
heftigen Artillerie und Jnfanteriefeuers gelungen war ſich
bis an die Gräben heranzuarbeiten waren gerade im Be
griff in dieſe einzudringen als der Unteroffizier Meitie
Tiſchler aus Gandersheim Herzogtum Braunſchweiz in

klarer Erkenntnis der höchſten Gefahr aus dem Graden
verausſprang und den wenigen ihm noch verbliebenen Leuten
zurief Kerls zeigt daß ihr deutſche Soldaten ſeid Mit
Handgranaten und Gewehrkolben wurde der Angreifer emp
fangen ſo daß der Angriff einen Augenblick ins Stocken
kam Angefeuert durch das hinreißende Beiſpiel Metjes
und ſeiner Gruppe ging nun die ganze Kompagnie dem
Feinde zu Leibe bis dieſer wieder in ſeine alte Stellung
zurückgeworfen war

Leider mußte Metje ſeine Treue mit dem Tode beſiegeln
Ein Kopfſchuß ſtreckte den unerſchrockenen Helden nieder
Kameradenhände betteten ihn in ſtiller Nacht ins kühle Grab

Ehre ſeinem Andenken

Kriegshumor
Die Frauendienſtpflicht Müller Det verſtehe ick nich

det die Frauen nich zu die Heimarmee ranjezogen werden
Schultze Det wird ſchon noch kommen Und denn jleich
als Vorgeſetzte Müller Ninu Schultze Ja weil ſe
doch ſchon Jefreite ſind Kladderadatſch

nern nenMiſcht man einen Teil davon mit drei Teilen Nitro
gtyszerin ſo erhalt man eine handliche Maſſe die durch
Preſſen leicht in Patronen von 10 Zentimeter Länge
und 2 Zentimeter Dicke geformt werden kann das
Dynamit Es verträgt die Erſchütterungen der Beförde
rung ſehr gut um es zur Exploſion zu bringen bedarf
es ſtärkerer Mittel Gewöhnlich ſetzt man auf die
Dynamitpatrone eine Zündkapſel von Knallqueckſilber
die ihrerſeits wieder durch Zündſchnur oder elektriſche
Zündung zur Exploſion gebracht wird Das Dynamit
ſelber kann man auf dieſe Weiſe nicht zur Exploſion
bringen denn an der Flamme entzündet brennt eine
Patrone ruhig ab Merkwürdigerweiſe ſteigt übrigens
die Empfindlichkeit des Dynamits wenn es gefroren
iſt deswegen müſſen die gefrorenen Patronen vor Ge
brauch aufgetaut werden Dieſe Form des Dynamits
iſt aber noch keineswegs die wirkſamſte denn es kann
ja bei der Exploſion nur das Nitroglyzerin verbrennen
während die Kieſelgur zurückbleibt Viel wirkſamer
müßte ein Dynamit ſein das als Saugſtoff einen brenn
baren Stoff enthielte der die bei der Exploſion er
zeugte Gas und Wärmemenge noch vermehrt Ein
ſolcher Körper wäre z B Holzpulver Mehl Kohlen
ſtaub uſw Verſucht wurden alle möglichen Stoffe bis
auch hier wiederum Nobel durch die Erfindung der
Sprenggelatine alle Mitbewerber ſchlug Zum Auf
ſaugen des Nitroglyzerins verwendete er die Kollodium
wolle einen der Schießbaumwolle ähnlichen Körper
Sie löſt ſich im Nitroglyzerin und gibt im richtigen
Verhältnis damit gemiſcht eine vlaſtiſche gelatinegrtige
Maſſe die wie Brotteig ausſieht Dieſe Sprenggelatine
iſt noch von weſentlich kräftigerer Wirkung als das ge
wöhnliche Dynamit dabei aber gegen Stoß und Schlag
noch viel unempfindlicher als dieſes Da ſie auch gegen
Feuchtigkeit ſehr unempfindlich iſt läßt ſie ſich vorzüag
lich zu Sprengungen unter Waſſer verwenden Will man
die Empfindlichkeit noch weiter herabſetzen ſo iſt das
durch Kampferzuſatz leicht zu erzielen Jhre Kraft iſt
ſo groß daß ſie für bergbauliche Zwecke vielfach ſchon zu
groß iſt Reine Sprenggelatine würde das Geſtein oder
die Kohle zu kleinen wertloſen Stücken zertrümmern
Für ſolche Zwecke vermiſcht man ſie darum mit Holz
mehl oder anderen Stoffen die dämpfend wirken Aus
dem gleichen Grunde wäre ſie zur Ladung von Ge
ſchützen und Gewehren unbrauchbar ſie würde die
Rohre viel zu ſtark angreifen vielleicht ſogar zertrüm
mern Alſo auch hier kann es einmal des Guten zu
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